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Innhalt : Wien ; Trupvenkorps bey Mantua . Hamburg. Regensburg ; würtembergisches Promemoria.Frankfurt ; AccessionSakre zur Petersburger Eonvenrioo . Parts ; offieielle Nachrichten aus dem Moniteur we¬
gen Hannover ;, Nachrichten aus Egypten., Kölln ; noch immer franz . Truppenmarsch nach Hannover . Stras¬
burg ; Buonaparte , Obergeneral der Armee von England. Brüssel. Haag ; iraurtge Berichte. Neapel s Gen.Et . Cyr. Venedig . Vermischte Nachrichten.

Deutschland.
Wien , vom 14 July .

Auf die offizielle Anfrage, was die Zusammenzie »
hung eine- anjehvlichen Truppenkorps in der Gegend
von Mantua und Verona zur Absicht habe , har der
ftaoz . Borhschaster Champagnv,d «m Vernehme» nach,
erklärt , daß es eine btoße Reservearmee fty , welche
zur Verstärkung der franz . Truppen sm mittäglichen
Italien bestimmt sey / da ohneviß Sizilien und Kala¬
brien von den Engländern bedroht werde.

Hamburg vom , 6. July .
lüdet di« zu Warnemünde angetommencn rnss.

Kriegrftt-iffe dal man nun nähere Nachrichten durch
folgende « Schreiben an« Rostock vom 14 d . erhalten :
^ Seit dem n . d . Nachmittags «m 4 Uhr , haben
wir auf unserer Rhede eine Eskadre von t> russ. Schif¬
fen , nämlich drei Fregatten , eine Brrgg , einen Lug¬
ger und eine» Kntrer. Was ihre etgevtstchr Besttm.
maog ist , weiß man noch nicht ; man vcrmurhec aber,
Vast e » blos Schiffe zur Uebong vr^ Seekaoeltea sind .
ES herßt , daß riech - inige Nachkommen werden . Sie
haben eine Hofdame mugebracht , die gestern Nach.
Wittag zu unserer noch sehr kranken Erbprinzesffn nach
Ludwiaslust abgcr.-ist ist . " — Andere russische KnegS-
fchiffe » vämitch zwei Lintevschiffe und eilige Fre - ar.
St», sind , nach einer det dem Kvppenhagrr Admira -

Uiärsamt am 11. d. mit einem schnellsegrlnden Fahr »
zeuge von Seiten des Kommandanten auf ChrrsttanS -
- dr bei Bornholm eingegangenen Anzeige , lm Fahr .
Nasser geseyen worden, und werden nun wahrschein¬
lich bei Kiöge angekommen sryn.

Die Blockade der Elbemündung durch engl . Fre¬
gatten dauert fort . Der Kommandant derselben ist
der Kapitän Vansiltart .

Ein Schreiben aus Tönniogen vom 14 d . enthält
folgendes : Die Ankunft und der Abgang der englischen
Packrtböre gehr sehr schnell und ungehindert. Am
Montage kam eins an , und gestern wieder . Heute geht
et» Packerboot nach London ab ; es nimmt einen russ:
Kurier mit dahin, der erst vor einer Stunde hier an .
gekommen ist. Mit dem lezten englischen Packetboote
ist der hannöversche Minister am Lsndnrr Hof Hr . von
Lenthe , angekommen .

Gestern früh ist der köntgl. dänische Staatsminister -
Graf von Bernstorss, von Airona nach Louistntundzu
Sr . kön :gr .Hoh. dem Kronprinzen von Dännemark
abgereisrr .

Regensburg vom 18 - Iuly .
Der kurfürstl. würkembergMeKomiliaigesandtehat

unterm iz . dem Reichsdirektorium ein zweites Pro -
memoriafolgendenJnnhalts übergeben : Einem vortrefli -
chrn kurfürsti . Direktorium harre die Unterzeichnete
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Komkilalgefalldtschaft zwar schon unterm io dieses c ?»
aa baS hohe Kurkollrgium gertchnres Promimoria zu
überreichen die Ehre , worin » von geschehener vollstän¬
diger Erfüllung aller der Jukrodukrton Sr . kurfürstl .
Durchl . von Würtemberg tn das Kurkoüegium voran¬
gehenden Erfordernissedie schuldigste Anzeige gemacht
und zugleich um Beförderung jener Einführung ange¬
legentlichst aachgesucht wurde . Gleichwohl kann diesel¬
be nicht umhin , beaustragtermaßen auch noch baS
am gestrigen Tag über den nämlichen Gegenstand ihr
zugekommene gnädigste Rsscrtpr Sr . kurfürstl , Durchl .
ln beigehenoer Abschrift , als einen Nachtrag mit
dem Anfüaen geziemend zu überreichen , daß man dies¬
seits zom wirklichen Eintritt in die Sitzungen des
Kurkolleziums gefaßt , und dir nvlhige Vollmacht zu
übergeben bereit sey Unrerz . Freiherr von Seckendorf.

Wir haben eure unkerthänigste Relation vom 29 . v .
M . in der JrmodukrionLsache erhalte« und ringest,
hen . Da der vom Kaiser und Reich genehmigte De-
pukationSschluß Uns in Beziehung auf die erhaltene
Kvrwürde die Beobachtung der zur wirklichen Intro¬
duktion erforderlichen Solennien voefchrcibt , und
Wir durch die Unstrm Bevollmächtigten in Wien
diesfalls vorgeschrrebencn und von chm bereits gipfio«
kirnen und vollführren Unterhandlungen alles Hamm-
ge ins Reine gebracht haben , was zur völligen Be¬
richtigung dieser Angelegenheit , namentlich in Bezie¬
hung auf die Bestimmung de« HerzogSthumS Wür -
temberg zum eigentlichen Kurlande , aus dem von je >
her ohnedem darauf gehafteten kurfürstl . Mamkularan ,
schlag, sodann in Rükstcht der Bestätigung des bereits bc.
scssenrn Erzpakeramis , u . endlich, was selbst die Taxge -
bübren berrift , nothwendig gewesen , mtihin Wir auf
diese Art , wie auch selbst aus den noch inzwijchen zu .
gekommenen einzelnen Modifikationen bekannt stvn
muß , alles erschöpft und den vorgeschriebenen Forde,
rungen desRerchsdcpntationsschluffcS nunmehr vollstän .
dtge Genüge geleistet haben ; so glauben Wir nun
mit vollem Recht erwarten zu dürfen , daß nirgendwo
mehr Unfern , wirklichen Eintritt in die Sitzungen des
KmsürstenkollegiumseinAufenthalt werde gegeben wer -
den , wie Wir denn euch andurch den Ausrag ctthei.
ltl habe» wollen , den Reichsdircktorialgesaudun Frei -
Herrn von Albini von dieser Lage der Sache , durch
Kommunikation einer Abschrift des gegenwärtigen Re-
striptS , mittelst einer kurzen Note , mit dem Anfügcn ,
Nach icht ru ertheilen,daß ihr mit der wirklichen Voll ,
rnschk zu Führung Unserer Summe in dem kurfmstl.
Kollegium gefaßt , und dieselbe zu übergeben bereit sey .
st . Ludwigsburg dev - Jul . 1803 . Friedrich.

Gras Wetnzingeroda.

Frankfurt , vom Irily .
Vor einiger Zeit las man io öffentliche» Bläu

tern , daß der König fich von einer schweren Krank¬
heit , die er gehabt , ziemlich wieder erholt häst« Iezt
wird aus Stockholm vom 5 . Iuly gemeldet : Da
die Gesundheit des Königs noch nicht bis zu dem
Grad wieder hergestcllt ist , daß er sich im Stand
befände , für alle Regierungs . « schäfte zu sorgen , so
hat er folgenden Herren die Entscheidung solcher Sa .
chen , welche während der Reifen des Königs einer
ntedergefttzten Regiemngskomm ffion übergeben wer¬
den , übertragen, nemlrch ; dem Relchsmarichall , Gra ,
fen v Fersen , dem ehemaligen Reichöstnator und
Gouverneur des Kronprinzen, Baron v . Ramel, und
dem AanzlMirekror v . Edrenheim. Diese Herren
haben bereits ihre Instruction bckcmmrn , und heute
ihre erste Sizung erhalten.

Die AccessonS- Akce des Königs von Schwede« zu
der Petersburger Konvention vom 17 Juv . 1801 zwi¬
schen Rußland und England ist jezt »m Druk erschie¬
nen , und derselben zu gleicher Zeit die erwähnte Kon¬
vention nebst deren Separat , uod Zufazartikeln beige,
fügt worden. Die AccessonsAkte besteht aus 4 Arri .
kein , der erste enthält den Beitritt Schwebest z r
Petersburger Konvention , der zweite die Aster,
kennuog des Königs von Schweden als kontrahir««*
den Thetis der genannten Konvention von Setten Sr .
britt . Majestät ; der dritte bestimmt , daß die Urtheile
in lezter Instanz von anhängigen Prozessen in Prisen-
fachen auch vor das höchste schwedische Gericht gezs.
gen werden sollen ; der vierte endlich rükt zur Ver«
meidung der Unachtsamkeit die Petersburger Konvcn -
rion wörtlich ein . Diese AccesfionSakle ist zu Sr .
Petersburg den zo . März d. I . abgeschlossen, zu
Stockholm den ib April und zu Et . James den 5 .
Mai ratificirt worden .

Frankreich .
Paris vom rb . Iuly .

Das osficielle-Blatt enihält heute folgendes: „ Die
Maasregcl , welche die englische Regierung durch die
Blokade der Mündung der Elbe und Weser genommen
hat ist eine neue Vrrlctz 'mg der Rechte der Neutra -
len und her Souverainirät sämmrlicher Möchte.
Frankreich , von England abgegriffen , war berechtigt ,
alle brttrjsche Besitzungen zu bekriegen , und , so ww
es schon in den vorigen Kriegen geschehen ist , Hanno-
ver wegzunchmen . Allein es hat die Ufer der Elbe
vur in den Ländern beiczt , weiche ihm durch diese
Eroberung zugefallen find ; cs hat dir NeurrMäk von
Bremen , Hamburg und den ankern Staaten des ft.
sten Landes respektier. Welcher Umstand hätte denn
den König von England berechtigt , den ventrales



Mächten die Schiffarlh auf der Eike und Weser j»
vidiere .'! ? Wenn die englische Flagge ntchl auf allen
Pukkter. , welche für eine französische Bemme erreich'
dar find , erscheinen kann , so sollte sie wenigstens de»
Neuerten nicht die Schiff « rh da , wo das Kriegs,
glück stanz . Armeen hmgtstyrr rat , und die Uiie »
valrung ihrer HaadcUvrrhUrnisse verwehren wollen .
Die Ctt e und die Weser durchfließen eine groß « Strek
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ke nrurraier Gebiete , und durch die in dieselben sich
rrgiess- adt » Gcwässer werben die Hanbelsverhälttusse,
die in jmcn Flüssen ihr Debouche finden , noch »ehr
erweitert ; den Ausfluß jener Flüße sperren , hcißr ta «
her , den Verkehr eines großen ThcilS des srsten Lan.
»es hemmen , und ist eine wahre Feindleiisketr gegen
alle Nationen , welche zur Schtffarlh auf tenntten
herechligt sind . England hätte fteimüthig erl - aren
follc« , daß es keine neutrale Macht dnlden will . Wer«
den aber bie Neutralen ihrer Seits dulden , daß ihre
Flagge und ihre Rechte mißkannl werben ? Wenn
England Deutschland dafür hat strafen wollen , daß
es nicht Hannover gcschüzt und vmheidigl hat , so
hat es wahrscheinlich , als Reichsfürst , auf diesen
Schur Ansprüche zu haben geglaubt. W ; r kann eS
indessen eine Garantie von den deutschen RclLssiän .
den fordern , m einem Augenblick , wo es di>. Rccvre
eines derselben verletze ? Der König von England har .
te , als Mitglied des deutschen Slaatskörpers , zu An.
ordnen en and Entichädiguugkli zu Gunsten des Mal -
teftrvrl » , der gl tchfallS als Reichsfürst angesehen
wird , stinc Zustimmung gegeben ; kaum aber harren
Se . brilt. Mai . diese Anordnungen feierlich uvierzeich.
«et , als Sie die Unabhängigkeit des Gebiets des O»
Lens vttlezien . Sie haben nicht Las Recht , für sich
Reklamationen zu wachen , die mit Recht gegen Sie
erhoben werden könnten . Die Maasregel , dir vor.
uehmsten Flüsse Dcuk >chiaudö zu sperren , , st übrigens,
wie alles , was England seit mehrere. Monaten gelhall
hat , eine Handlung blinder Leidenschaft , die auf sich
selbst zurüksällt . Es zerreißt dadurch die Verbindun¬
gen seines Handel« mir Deutschland , und schließt sich
die Hauprrrege für die Ensuhr seiner Maaren auf
d . m srchn Laube ; cs gewohnt die Völker daran , die
Erzrvgmsse fttn - r Industrie zu entbehren ; es nöthigr
si , um kiven Erstz zu finben , sich an Fra ! kttich zu
wenden , welchem , wenn auch die Mündung der Eibe
ge xerrr ist , doch alle Lenbwege offen stehen. Wulh
und Leidenschaft smo schlimme Rarhgeber re .

Paris vom 19 Jul ?.
Das offizielle Bmit enthält heute noch Berichten

ans kovstcinttnopei vom 29 . Mai folgende« über den
(in der Hunpliache bereits beta- nieri) Ausstand der
Aruauttn tn Egyptt » r /,Dir gchanesilchen Truppe«

oder Arnaute » waren seit 50 Tage« verabschiedet .
Müde , auf ihren Sold z« warten , erschiene» sie am
29. April vor der Wohnung des Tefterdar , und so»
Herren Geld. Da sic keines vorrächig fanden , arr »
litten sie den Tkfte-dar , umzingeiun seine Wohnung,und jagren seine ganze Dienerschaft fort . Sobald
alö Mehemed , Pascha von Cair» , diese Gewalttbätig .
kett erfuhr , ließ ec den Empörern sagen , daß Ke so.
gleich die Stabr ver . ?.sftn sollten , und dann bezahlt
werden würben ; sie gehorchten aber nicht , und wet.
gcrten sich durchaus die Wohnung des Tefterdar zu
verlassen , ehe sie G . rd empfangen haben würden. De»
Pascha ließ nun durch die Artillerie seines Pallaste-
auf sie feuern. Diese Maasregel ftzre sie in Wuth ,und alle Albaneser schlugen sich zu ihnen . Tahe»
Pascha , Anführer der Albaneser , bemeisterre sich der
Cikabelle , und ließ die Kanone« gegen den Pallastdes Pascha richten . Das Feuer bamrle beinahe den
ganzen Tag und die ganze Nacht hindurch . Tahergieng durch die ganze Stadt , um die Gemächer zu
deruhiMi . Zn gleicher Zelt verbot er auf das streng ,
sie seinen Truppen , den geringsten Schaden anzurich .
ten. Sir haben das Haus des Tefterdar und einigeandere Gebäude verbrannt . Mehemet. Pacha ist vonallen seinen Leute« »cttaffk» worden , die sich unter
den Schuz TicherS begeben haben . Am I . Mai cnr»
floh der Pacha , und man weiß nicht , wo er ist. Die
Rebellen haben seinen Pallast angezündet und ausge.
plündert. Die Stadt ist ruhig geblieben , und Taher
ist nun an der Spi ;e der Regierung. Er hat an die
Kommissarien der Handelsverhältuisse geschrieben , am
denselben seine Freundschaft anzubieren , und sie auf-
zusordern , ihre Landsleute und sämmkliche Christen
zu beruhigen .

Dieses Blatt enthält ferner unter der Rubrik,historische Noriz , eine gedrängte Urderficht der Ge»
schichte Karthagos , alS Wa nuog für England , mit
folgendem Schlüsse : „ Das Gebäude der Macht Kar.
thagoö ist zusommengest» zt , und die Zeit hat auf th,
re» Trümmern den heilsamen Rath eingegangru:Völker der Erde , Häupter der Nationen , sucht nichtdas Glück in der Unterdrückung eurer Nachbarn , in
dem betrügerischen Genüsse einer strafbaren Eh» und
Herrschsucht ; Karthago hat über die Meere herrschen
wollen ; er hat mi: den heiligsten Verträgen gespielt —
Karthago ist nicht mehr. >

Im nämlichen Blatte fanden sich am r6. unter der
Einkletdunq eines Schreibens von einem gefangene»Engländer zu Valenciennes an «men Landsmann in
England , Bemer.ungen über den begeisterten Haß des
franz Volks gegen England , über den Enthusiasmus,
welchen der erste Konsul, besonders j« Vieser Rükjlchr ,
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auf seiner ganzen Reift errege. , „ Ach weiß es , heiße
« S darinn , was man von den öffentlichen Demonstra-
tionrn sagen kann , und ich überlasse Ihnen das Pro «
tokoll der offiziellen Anreden ; aber ich habe die Volks -
Haufen mit angehört , ich have Kaufieutt , Magistrat --
Personen , in der Mitte ihrer Fumilien sprechen ge¬
hört , die von langen und vertrauten Unlerredungen
mit dem ersten Konsul zurükkamen rc .

Dir 6s2ette 6e krsnoo sogt , man wolle wissen ,
dir abwesenden Minister würben nächstens hier wie¬
der einkreffen , und da- seit einiger Zeit verbreitete
Gerücht , als ob der Siz der Regierung für einige
Zeit zu Brüssel aufgeschlagen werden würde , scheint
daher falsch zu styn .

Rölln , vom 18 Iuly .
Nu« ist vostens auch der Rest der in den hiesigen

Gegenden gelegnen franz. Truppen nach Deventer
abmarschirt , doch spricht man von neuen Korps , die
unverzüglich hier eirmcffca sollen und größtentheils
aus Lothringen kommen. Seit 8 Tagen passiren
auch viele Dttaschcmenrer Artillerie hier durch. Un¬
ter andern hat sich der größte Theil des 5 . und 7.
Artilleriercgimsnts zu Fuß nach Nimwegen in Marsch
gesetzt . Von Zeit zu Zeit trifft ebenfalls Kavallerie
rin . AuS Deventer erhält man die Nachricht , daß
ungefähr 15,000 Mann von der Reservearmee über
Z -voll , Meppen und Haselüne nach Lechte aafgebro.
chen sind . ES werden . ihnen noch ungefähr 10,000
Mann Nachfolgen. Der größte Thett dieser Trup¬
pen zieht ins Hanuövrische , nur der minder beträcht¬
liche wird imOsnabtückWe » ftineTkuartiere nehmen .

Noch immer erhalr- n franz. Generäle aus dem
Innern Befehl , zur Reservearmee abzureisen . Vor
einigen Lagen ist Gen. Walther Hier Mrchpassirt ; er
hat dieselbe Bestimmung erhalten.

Sogleich nach dem völligen Abmarsch aller Trup¬
pen der Reservearmee , aus Holland soll eine zwei¬
te Restrvarmee gebildet werden , deren Bestim¬
mung ist , in Holland zu bleiben und dort die ferner»
Ereignisse abzuwarten. Man glaubt , diese letzsre
werde einen Theil desjenigen Truppenkorps bilden ,
das in den holländischen Häven eingeschifft werden
soll. Eine barav. Truppeudiviflon unter Gen . Bon¬
homme, die gegenwärtig in der Provinz Groningen
concentrirt ist , .hat Befehl erhalten , sich zum baldi¬
gen Aufbruch nach Westphalen zu bereiten . Gle ist
schon marschfertig .

Man arbeitet tttzt wieder mit erneuerter Th atigkrit
an den F stunaswerken der Stadt Jülich , die -vom
ersten Consul besichtigt werden sollen. — Briefe aus
Bremen melden , daß eine ganze Divtston franz, . Trup¬
pt » befehligt worben jey , das Herzogtum Breme«

zu besetz » , um daselbst fürs erste zu bleiben. Die .
1 « Truppen werden meistens in die an der Elb, gele-
gencn Orte verlegt . In der Gegend von Cuxhaven
sollen eii . ige rvoo M . Franzosen ein L -ger beziehen.— In Bremen sowohl als in Hamburg hat man
fürs erst , nichls mihr von einer Consscalion des engl.Etgenihums zu besorgen, die franz . Regierung ist von
die,cm Begehren abgestanden , da sich auch die preuss.und russ. Minister m Paris lebhaft deswegen verwen¬
det haben .

Strasburg , vom 21 Iulp .
Hier ist eine Eskadron des 8 . Husarenregiments

von Hagenau angekommen , um den Kavaücriedienst
der Garnison zu »ersehen , indem alle übrige Kaval.
lerir «ach Holland gezogen ist. Auch das z . Arkiüe-
rieregiment zu Pferd war von Strasburg nach Han,
«ovrr aufgebrochc « , desgleichen auch vor Kurzem
mehrere Kompagnien de- dort in Besazung liegende «
7. Arrillerieregiments zu Fuß.

Zu Naney und überhaupt im MeurthrDrpartrment
treffen täglich Engländer , theilö einzeln , thrils ia
Haufen und von Gensd'armcrie eskortirr , ein . Sie
werden sowohl in die Hauptstart de- Departements ,als in die kleinern Städte gebracht. Sie stehen
unter der besonder« Aufsicht der OrtSobrigketteu , vor
denen Ae sich zu bestimmten Tagen stellen müssenz
den Ort , in dem fie sich befinden , dürfen sie nicht
verlasse» , weil sie als Kriegsgefangne auf Ehrenwort
angesehen werden . Sie müssen sich auf ihr « Kosten
uMrhaltky, .

ES bestätigt sich , «ach neuern Pariser Briefen , daß
sich Buonaparte zum Oberaeneral der Armee vo «
England erklärt bar. In Ansehung seines General-
staadS ist aber «ine Aendernng erfolgt. Er hat klein¬

lich den Krieg-minister Berthter zum Obrrchef , und
den Slaaksrath DessokleS zum .Unterchef seines Ge-
neralstaabs .ernannt ; dem Staatsrath Petiet ist die
Stelle eines obersten Direktors aller Militarradminl .
strattsnea und der ganzen Civilpartie bey der grosse«
Armee , oder die Funktion - mes obersten Kommissair -
Ordonnaleur übertragen worden . Gen. Donzelot
wird Chef des Generalstaabs der - ten Sektion dieser
Armer (zwischen Cherburg und Dünkirchen) , weil
Derthier selbst die Stelle eines obersten Chefs des Te-
mraistaabs übernommen hat . Nach einem veränder¬
ten Entschluß des ersten Konsuls soll nicht , wie an¬
fänglich beschlossen war , ein Staa -rath von der
Kriegsjeklion bey jeder Abtheilung der Armee von
England «»gestellt werben z diejenigen Staatöräthe ,die sich zu derselben begeben , bleiben im gross«
Hauptquartier , das definitiv zu Comptrzne rtabljrt
wird . Die Ernennung der 4 GeneralLientnant- soll
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nächsten - erfolgen ; man '

spricht von Macdonaid ,
BeUrard , Morrier und Soult. — Mocca» , Berna¬
dette , Wassena und Angereau werden für- erste , kein
Kommando bey dieser Armee führen. Unter jenem
Gmer -rlLieutaant werden mehrere Divisiousgeneräle
der Infanterie und ein Kommandant - er Kavallerie
stehen.

Gen . Leeourde befindet sich wieder aus seinem schö¬
nen Gulh in der Nähe von Pari« .

U« 14 . Juiy Abend - traf der erste Konsul zu
Gent ein . Während seines Aufenthalts in Seeland
halte er mehrmals , um von einem Ort ,um andern
überzufahren , der Gefahr getrszt , mit weicher die in
der Nähe kreuzenden engl . Schiffe drohen . Auf
den l ? . oder « 8. erwartete man den Minister Barbe '
Marders von der belgische» Reise zurück , und man
glaubte , daß Baonapsrte selbst gegen den 25 . zurück
seyn würde. Er war an den meisten Orten , die er
auf seiner Reise berührt , früher oder später, als
man ihn erwartet Hane , ringetrefftn , und haue da¬
durch öfters die Zurüstungen zu seinem Empfang ver
eirelt.

Lord Llgin hatte Erlaubntß erhalten , sich in das
Bad zu Barege , anstatt nach Nancy , za begeben ;
tm Augenblick der Abreise war aber seine Gemahlin,
Pie ihn nicht »erlassen wollte , krank geworden .

N .t e d .e r l a n d e.
Brüssel , vom rz Iuly .

Zu Nieuport drückte der Untrrpräfekt vou FurneS,B . Herwyii , dem ersten Konsul die Ehrfurcht und
Ergebenheit feinet Bezirks au« . Buonapark« aut.
wortrte ihm nur dies« wenigen Worte: Ich glaube ,
baß da- , was Sie mir sagen , wahr ist,tie Belgier
kennen die Lüge nicht . — Zu Ostende umhin der er¬
ste Konsul am n d . Vormittags und Nachmittags
den Hafen , die Bass nS , alle Werke an der Ser re.
in Augenschein , und kehrte AbendS erst gegen io
Uhr ta die Stadl zurück . Auf die Bitte verschiede¬
ner Deputationen , seine Aufmerksamkeit der höchst-
vöthigen Ausbesserung de« Hafegg und der Werke
an per Küste zu schenken , bewilligte er sogleich 200020
Kr. zu diesem Zweck.

Lrüssel vom 17 . July .
Einem verbreiteren Gerüchte nach, hat der General

Mvncey zu Gent das Unglück gehabt , vom Pferde
zu stürzen , und von dem Wagen des ersten Konsuls
überfahren zu werden . Ein anderes Unglük hat sich
vor einigen Tagen hier zugerrigen. Ein Soldat von
dem Mameluckenkorps , das den ersten Konsul begiei-m , und seit dem iz . d . sich hier befindet , hat einen
hiesigen Bürger, der allzu neugierig und zudringlich

sich ihm genähert hatte , mit einem Dolche gefährlich
in den Kopf verwundet .

Holland .
Haag vom ir Juiy

Wir erhalten die traurigsten Nachrichten in Betreff
unsrer Ost Indischen Sch -ff- und Güter . Bereits sinv
mehrere gedachter , reich beladenen , Schiffe in die
Englijchen Hasen cingedr.acht worden . Ehrnals , als
unsre Seemacht noch

' mit der Englischen kämpfen
konnte , war zwischen beiden Völkern der Gebrauch ein«
geführt , daß , vom Datum der Kriegs Erklärungen ,
die aus Ostindien kommenden Schiffe ü Monate, die
aus Westmdien z Mona- e , die aus dem Mittelländi¬
schen Meere und Leff Levante 6 Wochen , und die au-
d ri Französi chen und Spanischen Meeren z Wochen
Zeit hatten , che man sie auf ihrer Fahrt wegnehwen
durfte. Seit 178° haben die Engländer .diesem Ge¬
brauch entsagt .

Italic n.
Neapel vom 5 . Iuly .

Vorgestern ist der sqnz . Gen . St . Cyr , nachdem
er von unstun Hofe und Mmstmum die ausgezeich.
» erste Behandlung erfahren harre , mit seiner Kam»
nach der Provinz Apuglia adgrreißt , westldü nun ein
.Thril der französisch . raUcnrschcn Oblervartorisarmee
st . hr , während der andereLheil .in der Provinz Abruzzo
jurukgediteden ist

.Venedig , v» » 2z Juiy.
Vermöge eines kurziich hirr bekannt gemachten kak»

seri. Edrkcs ist das Geftz der ch .maligenRepublik Vc«
nedig vom 20 . Sevt . r/67 ans Live unbkstlwinte Zeit
aufgehobrn , so daß die Klöster und Konvente , welche
der See '

ffo : g<, der Erziehung der Jugend , oder der
Wartung und Pflege der Kranken gewidmet find , so
wie auch vie Hospitäler , nun wieder Güter und Be«
sijtmgen durch Schenkungen und Vermächtnisse an sich
b ingen könn n.

Von Zante vernimmt man , daß daselbst am ü . v.
M . der russsche Bevokmächrigte , Graf Mvcentgo,
nebst zwei Delegirten des Senats von Korfu , ange«
kommen ist. Kurz nach ihrer Ankunft wurde eine
Proklamation , die Grundlage der neuen Konstitution
der 7 IntelnRepublik betreffend , bekannt gemacht ;
dadurch wird unter andern ftstgeftzt , baß die Quaii«
fikauon zur adclichen Würde und zur Teilnahme an
der Regierung auf ständigen Einkünften von liegenden
Gütern , Rechtschaffenheit , guten Sitten und guter
Erziehung beruhe , und daß zwar lcziere uur persönlich
sty , allein in so fern auch auf die Nachkommen über«
gehe , als diese die gehörigen Eizcn ' ckaslrn besitzen. —
Nachrichten aus Korfu aus dem Monat Mai enthal¬
ten unter ander » ein Schreiben des gedachten russ.
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Bevollmächtigte« vom zo . März , in welchem der Sk »
not zu Korfu eingcladrn wird , auf dem Gebiet der
Republik Normalschulcn zu errichten; im Eingang
wird der von der vorigen Regrerung befolgten mrsel ».
gen Maxime , keß ein Volk , um ruhig zu leben , in
der Unwissenheit erhalten werden müsse , kräftig wi»
versprochen . Der in dem Schreiben vsrgefchlagene
Plan , nach welchem unter andern die Erlernung der
griechischen und der lateinischen , so wie der «alieni»
schrn und der französischen Sprache , einen Haupitheil
d s VolksunrerrichtS ausmachrn , und das Gut über»
ßü siger gesst icher Stiftungen re . zur Bestreitung der
Unkosten angewandt werden soll , ist vom Senat an»
genommen worden , der deshalb bereit » die nökhrgm
vorläufigen Weisungen und Verordnungen erlassen hak.

Vermischte Nachrichten .
Aus Nicdersachskn wird von gurre Hand gemeldet ,

daß ein nordischer Hof dem franz. Obergeneral Mor «
licr durch seinen Gesandten dte Besetzung von CuM »
ven habe adrathcn lassen . —

(Anwendung bei Galvanismvs zur Heilung des
Krebses ) Der Arzt Rosst zu Turin har dry seinen
Aalvanichcn Verluchen die Entdeckung gemach ; , daß
Las galvanische Fluidum beym Durchströmen durch
die verichiedenen Körper, weiche die Säule a«smachen ,
verschiedene ihrer Eigenschaften mir sonzicht, und - aß
man zur Heilung mehrerer Krankheiten cxygeaesirce
Salziänrc mit bkstilltrr m Wasser vermisch ! , mit gu-
rem Enolge benutzen kenne. Diese Entdc-
ckang hat er bcy dem Krcoft angewandt , nur die
ausserord - ntlichsten Folge » davon erhalten. Die größ¬
ten Krebsgefchwürk , die man schon mehrere Monate
lang aus gewöhnliche Art behandelte , hat er damit
vollkommen geheilt . Im Hospital Sk , Johanne » hak
er unter andern den Krebs an einem Fuß durch dir.
ses simple Mittel in 24 Stunden in rin gewöhnli¬
ches Geschwür verwandelt.

( Beschluß von Dumouriez Bemerkungen über eine
Landung in England . ) Veerz g Ka- vnrerschaluppe «
vom neuen Modell , von denen jede 2 Zwölfv,ündner
und vier Pferde führt , machen die Avantgarde legen
sich am Ufer fest , bedeck« d e game Strecke mil Feuer,
und gewähren alle Leichugkeir , um die Landung ohne
Besorgniß zu bemerkst »llrgca. Zehn Erbsacke ans den
Mann , eben soviel Paüiftben und d,e sonst ia,u nö .
thigen Werkzeuge geben die Mrrrei , um sich zu ver-
schanzen. Eine solche Flouille k - nn leicht ro, - 00
Mann Infanterie und 500 Pferde nach England über¬
führen ; und da die Franzosen Mehrer von der Zelt
ihrer Abfahrt sind , so tst fast unmöglich , daß die eng¬
lischen Kreuzer die Uebcrjshrr Herr men können . ES
sieht auf her südlichen und östlichen Küste von Eng.

land , welche sehr zackigt ist , eine unendliche Mengevon Punkten , wo man eine solche Landung bemerk,
fielligrn könnte. . Dieses Mittel einer Landung kann
also auf mehreren Punkten der engl. Küste mit giel -
chemGrheimniß , gleicher Schnelligkeit, gleichem E . 0 .ins Werk gesetzt werde ». Mao wird dir Einirertt n g
machen , daß ein KorpS von 10,ovo Mann eine bis.
ße Handvoll Truppen ist , unvermögend der zahlr - i
chrn Armee zu widerstehen , welche die Engländer
dagegen zusammenbrlngen werden . Dies würde
wahr scyn , wenn dies« Menge plötzlich aus die Freu ,
ken herfallen könnte , ehe fle verschanzt wären , aber
bas kann nicht ftyn , und sind sie einmal verschanzt
so muß man fle regelmäßig belagern . Allein die Eng¬länder können sich nicht schmeicheln, Verschanzuugen ,die mit 10,000 Mann Franken und einer furchtbarenArtillerie besitzt find , mit Sturm wegzuarhmen . Und
sind Ke einmal in den langsamen Gang einer Belage,
rung geworfen , ohne Erfahrung in dieser Art von
Krieg , ohne geschickte Generäle , ohne Ingenieurs ,
ohne Beiagerungsamllcrir , während sie ähnliche Ex¬
peditionen auf metzreni üudern Punkten der Küsten
befürchten müßten , so wirb der Patriotismus der M >.
liz erkalte» , die Ausgabe wird sich vermehren , der Ha : . ,
bei wtld in gänzliche Störung gerathen , die Banke,
rotte , das .gezwungene Ettstellc» der Zahlungen ,
Bestürzung der Städte , des Landvolks , derManus, . ö
kmttten , und vornemltch das Mißvergnügendes Botts
u der revolutionäre Genius werden eine chaotische Ver¬
wirrung herber-sühren. Daun wird das Zufiuchts .
mittel der Engländer , selbst vor ihrer Niederlage, ,ein erniedrigender und thencr erkaufter Friede seyn,
angeriommui , Laß die Franken Ue Mäsigimg haben ,darein zu willigen . Laßt uns een für England gün¬
stige » Fall ftzra , daß die Franken bc » dem ersten Ver.
suche zurückgeschlazen werden , so wird Lies doch ge.
wiß nicht im ersten Augenbltke der Landung seyn . Je »
brr , der ken Krieg kennt , weiß , daß es m. mdgl ch ist,eine Landung zu verhindern ; sie werden also nur in
Gkfslgr einer Belagerung , in ihren Vtrscbarirungen
überwältigt , und niedergchauen ober za G fangen««
gemacht werben . Was ist renn abcr für Frankreich
der Verlust von io,c,oo M - nn , die Englad wenig¬
stens eben so viel gekostet haben werden ? ES wwa r . s-
scre Maasregc ! » rnffcn , und wieder von neuem an.
fangen.

Hieraus ergiebt sich : daß eine ober mehrere par.
kielte Landungen viel leichter t» der Ansfürung sind ,
brynahe di« nämliche Wirkung hervorbrtnge» , und Le«
Vortrab der grüßen Landung bilden . ind m sie ihr ei¬
nen Brückenkopf sichern , und daß die hieße D otzung
« irrer großen Landung ganzEng ' and in Begrüß und
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Beschäftigung hält , dasselbe durch sehr beschwerliche
Kreuzfahrten , durch Bewaffnung der Küsten , und
durch eine stehende Armee zu Grund richtet ; - aß
England diesen Zustand von Bcdrängniß nicht so lan¬
ge auszuhalten vermag , als Frankreich fortfahren kann,
es durch ein solches Blendwerk zu ängstigen .

Ankündigung .
Carlsruhe sSchuldenliquid - v .J . Beck .) Da man zur

richtigen Best ' inung des VcrmözensBestandcs des hies.
Burgers SattiermeistersJacob Beck bey der aufAblebra
seiner Ehefrau nöthig gewordenen gesezlicheiiVermögcnS-
Adtheiwng eine Liquidation sämtlich vorhandener Be-
kischcn Passiv Schulden auf eigenes Aussehen der
Interessenten vorzunchmcn beschlossen hat , so werden
alle dicjentge welche irgend eine Ansprache oder Foc,
derung an die gedachte Sattler BckischkVmnögensmas .
st zu haben vermeine hiedurch aufgefordert, solche
Montags den 25 dieses Vormittags 8 Uhr auf dem
dahjcslgrn Ruhhauß vor dem diesseitigen Commissa-
rio gehörig darzuihun oder zu gewärtigen nach dieser
Zeit lediglich nicht mehr damit gehört zu werden .

Verordnet beim Oberamt Carlsruhe den 12 Iuly
! 8oz.

Durlach . ( Versteigerung.) Auf gnädigste Ver¬
fügung vom 14 Januar b . s . CN . 340 werden Mon¬
tag den r August Vormittags um y Uhr bey dahte -
stg Kurfürstlicher Amtökellerey.

Loo Stück 5 ^
600 Stück 4 > Schußige Faßtaugen ohne Böden
500 Stück 2 )

und
SO02 Stück tannene Stübigtaugen mit Böde«

in öffentlicher Steigerung zu mehreren Parthien ver¬
kaufet und solche gegen gleich baareZahlung abgegeben
werden , vobey sich dir Liebhaber um die bestimmte Zeit
einfinden möchte« , eben so wird auch an diesem Tag
Nachmittags um 2 Uhr unter Vorbehalt gnädigster
Ratification erne Parihie Weinstein von in circa ü
Centner und Flos z Crr . versteigert , und an den
Mclstb ' tthknde » nach erhaltener Genehmigung gegen
baare Zahlung abgegeben werden , wobei sich die
dazu Lufttragenoe ebenfalls einfinden wollen. Durlach
- en i8 IUly 180z.

AmtSkellerey.
Feauenalb (Wirtbsbausversteigerung . ) Auf Sam

stag den 6te» Aag . wird auf höchsten Befehl auf ei .
ven 6iähriqen Bestand versteigert werden : das hiesige
WirihSdars , buchend in einer bequem 'n 2 siöckizen
Wohnung , nebst geraum gen Stallungen und Heubo¬
den , ohngefähr 2 Morgen 2 Viertel Wiese und einem
Gtiulßzarlen von ro Ruthe«,

Der auswärtige Steigerer muß obrigkeitliches Zeug»
niß seines Wohlverhsltens und Vermögens beibringe:: ;
und kan« das erforderliche zur Einrichtung an Bett
werk , Küchengrfchirr und dergl. um billige Preist
übernehmen. Frauenalb den 22. Iuly i8oz .

Ettcnheim . (Versteigerung. ) Die in die Verlasst »,
schaftdes Höchstsel. Hrn.Kardinals und Fürstdischoff » v.
Strasburg gehörige Fahrnisse werde« an nachbenannten
Lägen in hiesigem Schlosse gegen gleich baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert werden . Nemlich
am i ) s , r und 4ten des nächstkünftigen Monats

August : Leinwand und Gelüch , Bett - und Feder¬
werk.

— Zten Husäem . Zinn - , kupfernes , blechernes u.
hölzernes Küq-engeschlrr.

— 6teu , Waffen und Gewehr , Glaswerk , Farnnce,
Poreellame , sehr kostbare fremde Weine und Liq ^ urs.— 8t n , Bücher , Malereien und Kupferstiche .

— 9ten , Lustees von Kristall , Hänge - und Stokuh -
rrn , Spiegel , Bronces.

— roren , Kutschen , Pftrdgeschirr und die Sattel -
Kammer.

— inen und retten , Schrcinerwerk.
— izken , eine Hausapotheke , chymische und phist-

kalische Instrumenten , Faß - und Bandgeschirr .— röten , Kleinodien , Silderwerk , Medaillen und
Gedächtnißmünzen.

— i7ken , Tapeten äes 6obelins und andere .
— r8ten , KirchenOenamemen und Gerälhe.

Welches hiemtt zu I dennanns Nachricht bekannt
gemacht wird. Euenheim den raten Iuly r8oz .

Von JavenrurComrnissionswegen.
Merg . (Haus, und Güter Steigerung) Das RöZ-

leaswirthshaus zu Kroschweiher , so besteht in einer
2stöckigen Behausung , Scheuer , Stallung , Hostgith-
platz , nebst einem Gras - und Kochgarten , alles an
und beyeinander ; dann ein halber Tauen Matten
im Hotcerschollen , soll Samstag der 6 . August d. J .
zu Kro chiveihrr in dem RößünSwirchshaus baielbst
öffentlich versteigert werden , wozu sich die Liebhaber
rinsinoen mögen . Bühl d . au Iuly rstoz.

Hochberg (VerscholleneM . Schmidt.) Der ver.
schollene Michael Schueitcr von Köadrtngen hat sich
binnen y Monaten dahier zn stellen , widrigenfallsdas
Rechtliche gegen ihn wird vorgekehret werde«. Em-
mendrrrgen den iz Juli 180z .
Emmmdingen . (SchuldeiNiguid. H .J . BuchIer > Zu der

Schulbenliq . d .Jungeu Schmidt . HannsJergBuchler v.
Ortvschwandensollenalle diejenige, welche einEigenthum
oder eine Schuld an die Masse z« fordern haben , un¬
ter Mitbringung ihrer BewetSurkunden Montags de«
»Z Iuly d . 3 - Vormittags bei Verlust ihrer Rech^



MdF - r^ rMa n aufm F ' kyhvs «Ma bey den» Commis,
fär sich e ; i»sindc « und dem Rrcrr abwarreN . Verord¬
ner bey Obcraml Hschbcrq den La Juni . i8c>) .

BadkNwkiler . (Vcrsckollciier Johaaii Sailer .)
Der schon seit 22 Jahren von seinem Geburtkort
AllMN abwesende Johannes Sai ' cr wird hiemit auf»
gefordertsich innerhalb 9 Monaten dahier einzusin.
den und sein unter Pflegschaft sichendes Vcrmöqen
W Empfang zu nehmen , sonst wird dasselbe seinen
nächsten Anverwandten , die sich darum gemeldet ha »
den , gegen Kaution auSgefolgr . Verordnet bey Ober»
«mt Müllheim d . 15 . July 1083.

Röteln . ( Vcrurtheilung Johannes Wehrer) Da der
böslich ausgetretene ledige Johannes Wehrer von
Doßenbach sich auf die gegen ihn erlassene Ebickal ,
Citatton nicht eingefunden har , so ist derselbe in
Contumariam zum Vater des noch lebenden uneheli ,
ehe» Kindö der Katharinen

"G ^etherin in Doßenbach
mit den davon abhangenben VerbtndUchketten erklärt
morden. Verordnet brym Kursürsti . e Oseeamt in
Lörrach d . 4 . July 1033.

Röteln . (Mundtod erklärter Jvhaim Stöcklin, )
Mit dem sür mundkodt krilärren Hans Stöckli»
Schuster in Binzen , soll sich Niemand ohne Vorwis-
sen und Genehmigung seines VogtmannS Friedlin
StötzlenS allda in irgend einen Handel einiassrn ,
oder thme etwas borgen , b :y B . rlust der Forderung,
Aufhebung des Handels und ernstlicher Bestrafung.
Verordnet bey Oberamt Lörrach den 12 . Jul . 180z.

Röteln . (Mundiodt erklärte Ioh . Jakob Brutschi -
scheu Eheleute ? den für mundtsdt erklärten Hans
Jakob Brutschischcn Eheln-uen in Bürchau , soll ohne
Vorwiffen und Genehmigung ihres L ' stelüen Vogt-
wanns Lorenz BetrrS allda Niemand einen Handel
abichlüssen noch ihnen etwas auf Borgs geben , Massen
« in solcher Handel für ungültig erklärt , und der
Uebertrmer noch zur Straft gezogen werden wird .
Verordnet bey Oberamt zu Lörrach den ersten July
rroz .

Rötcltt . (Mundtobt erklärter Paul Maureb-H Mit
bem für muobtvdt erklärten Würmer Paul Maurer
ru Binzen soll sich Niemand oluo Vorwitzen und Ge¬
nehmigung seines VogtmannS Christian Märklin allda
in irgend « inen Handel einlassen oder ihm etwas
borgen , bey Verlust der Forderung , Aufhebung des
Handels und ernstlicher Bestrafung. Verordnet bey
Öberamt Lörrach d. 9 . July iZoz .

Röteln . (Aufgehobene MundtodtErklärung.) Die
ehemals gegen Martm Haller den Burger in Schall¬
bach verhängt wordene MundtodtErklärung ist durch
bas Rchript vom z Juuy d. I . H .R .N, §354 wir-

ZtO ) -I ??- —
dcrum cusgcbobrn worden. Dieses wird hiermit ve -
kann : tzenachr . Verordnet bey Oberamt Lörrach
d. - 8 - Juny tgoz .

Röteln . ( Verkauf.) Auf Montag den 8 . August
l . I . wird die denen Hans Jakob Brutschischcn Ehe»
lernen in Bürchau zuständige KronenwtrrhschaftS -
Bchaußong nebst Scheuer und Stallung , auch ei«
Viertel Baum - und Grasaarten und vier Ruthen
Krautgarcen öffentlich versteigert werden .

Dieses wird hiemir zu Jedermanns Nachricht be¬
kannt qcmachl , damrt sich die allcnfallstgr Ltebhaberr
auf bestimmte Zeit zu Bürchau einfinden und der
Steigerung anwohnen können. Verordnet bey Ober¬
amt Lörrach d . 7, July i8üz .

Rönigsdach . (Gant von G . A . Reich) Uber das Ver¬
mögen cee hiesiger. Burgers und Bauern Georg Avam Rei
cherW der Gant Prow « erkannt . Dessen allenfalsige Glan
biger werden aufgerufen, ihre Forderungen , bey Strafe
desAus,chlussks , Dienstag den »6 Aug . dieses Jahr -
Vormittags auf hiesigem R 'Ubhavß gehörig zu UM '
Viren. Könrzsba« v . rz . July 180z.

Reichsfreiherrl v . St . Andrescheb
Stagbsamt allda .

Lahr . (Munvtod rrkl .Jol) . GevrgKramM Nachdem
derKieferm Ioh . Georg Kramer v . jüngrrr dahier wegen
stiner schlechten Hausbaltunz und auf eine leichtstnnt-
ge Art ^ gemachten Schulden für mundrod erkläret
auch für ihn und seine Frau der hiesige
Schrejnermeister Daniel Haller zum Pfleger bestellt
worden ist , so darf niemand den beiden erster«» ohne
Genehmigung des lezteren bey Verlust der Forderung
und N .chügkeit des Handels etwas borgen oder sich
mit ihnen in einem Hatrdel etnlassen.

Und da zur Liquidation der Schulden des gebt.
Georg Kramers , des jünger « und seiner Ehefrau ei»
Termin auf Mittwoch den z . nächftküriftigen MonM
August vorderaumt worden ist , so wirb allea denjeni¬
gen , welche eine Forderung an dieselbe haben , hiermit
aufgegeben , bey deren Verlust zu dem Ende als,
denn des Vormittags um 9 Uhr auf dem Ralhhans
bahter zu erichcinen un den Beweis ihrer Forde,
rnngen sogleich Mitzubringen. Lahr den n JuU
i8oz .

Stadrrath dahier.
Heidelberg « (ein jungerMensch wird gesucht .) Es

wird nächstens bei Ioh . Christoph Loos dahier «M
Piaz zur Erlernung d,r Kondttorel, und Specekeihand,
lung für einen jungen Menschen offen , und zwar un ,
rer annehmlichen Bedirgntssrn , wie auch ohne Rük,
sicht der Religion, an ,» nehmen r wobei einzig auf Ms
Erziehung gesehen wird.
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